Abonnements⸗Prels: In Breslau 
„ frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 25 Sgr. 


Expedition; Hexrenſtraße 30. Nr. 111 
+ * 


Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
{ die Leiltzel e. 


Sonnabend, den 15. Mai 1869. 


Berlin, 14. Mai. (Gutachten des Aelte⸗ 
ſten-Collegiums der Berliner Kaufmann⸗ 
chaft, betreffend den Geſetzentwurf über 

eſteuerung der Schluß ſcheine, erth⸗ 
papiere 2) Wir entnehmen dieſem nun vorliegen. 
80 ſen geschult Er de 01 ni ee: 9 8155 
örſengeſchäfte des einzelnen Pla ' ; 
jte die TE aller anderen Orte beſtehen, wollen 
e Antheil haben an den großen und allgemeinen 
5 9 0 Mittel ſuchen, um die beabſichtigte 
ſiscaliſche Maßregel unſchädlich zu machen, oder, 
wenn ihnen das nicht gelänge, jo müßten fe aus. 
ſcheiden aus der freien Bewegung die ſich durch die 
Handelsvölker zieht. .. Der Irrthum kann ja wohl 
heute nicht leicht mehr Jemandem begegnen, daß er 
die Thätigkeit der Börſenplätze, daß er die einzelnen 
Geſchäfte, die im Börſenverkehr gemacht werden, als 
flüge iſolirte Acte betrachtet, an denen ſich der 
iscus beliebig bereichern könnte, ſondernzdie Pro⸗ 
Fuction, das Erſparte, der Austauſch der Bedürfniſſe 
des ganzen Landes concentriren ſich in den Umſätzen 
der Handels⸗ und Börſenplätze; dieſe ſind für ſich 
nicht reich und bedeutend, ſie werden es nur durch 
das Land, das ſeine Umſätze da vermittelt und in 
tauſend und abertaufend unfichtbaren Canälen pul⸗ 
rt ein immer friſches und reges Leben durch alle 
dern des Volkes um ſo mehr, je freier, je ungehemm⸗ 
ter es ſich in jenen Centralſtätten erzeugen kann. 
Es iſt wohl kein Zweifel, daß dieſer mächtige Impuls, 
der von der unbeſchränkten und ſchleunigen Bewegung 
in den Börſen⸗ und Handelsplätzen ausgeht, dieſer 
Impuls, der die wirthſchaftlichere Ausnutzung der 
Mittel des Landes, die Erzeugung von Capitalkräften, 
die raſchere Communication in dem Austauſch der 
Werthe und Bedürfniſſe, den ſtärkeren Zuſammenhang 
und das Zuſammenwirken der Nationen für große 
Unternehmungen herbeiführt, dem Staate viel reichere 
Einnahmen e als die fiscaliſchen Maßregeln 
jemals bringen können, durch die man die vermitteln⸗ 
en Factoren unterbindet.“ 

„Was den hieſigen Platz insbeſondere betrifft, 
ſo iſt es bekannt, daß er nur erſt in den letzten Jahr⸗ 

ehnten ſich zur heutigen Bedeutung als Börſen⸗ 
Sapital- und Wechſelplatz emporgeſchwungen. Neben 
dem Unternehmungsgeiſt, der Rührigkeit und Solidi⸗ 
tät ſeiner geachteten Firmen iſt ihm dies aber nur 
elungen durch die ungehemmte Bewegung, durch die 
Piltigen Bedingungen, welche unſer Handelsſtand 
ſtellen konnte, dur } it der Bör era 
nen von Abgaben, durch die Möglichkeit, jeden kleinen 
Vortheil, den der hieſige und auswärtige Coursſtand 
von Effecten und dergleichen darbot, augenblicklich 
und ſchleunigſt zu benutzen. Dieſe Grundlage eines 
regen Börſenverkehrs, einer A vorhandenen Ge⸗ 
legenheit von Angebot und Nachfrage, einer hervor⸗ 
ragenden Stellung als Geld⸗ und Wechſelplatz und 
als großer vermittelnder Platz für den Producten. 
handel büßen wir in dem Augenblick ein, wo man 
durch die vorgeſchlagene Steuer die vermittelnde 
Thätigkeit unſerer Börſe theurer macht und die Aus⸗ 
führun der und en ua apt läſtige und 
Aufenthalt ſchaffende Bedingungen knüpft.“ 
fe die ab einen Punkte des Geſetzentwurfes 
übergehend, ſagt das Gutachten dann unter anderem 
Folgendes: 

„I. Die Stempel⸗Abgabe auf Schluß⸗ 
noten, Schlußzettel, Rechnungen. Was 
dieſe Abgabe betriftz jo mag fie in der vorgeſchla⸗ 
genen Höhe unerheblich erſcheinen, obgleich te doch 
W bei Noten, Rechnungen, Verzeichniſſen, 
501 Aufträgen erleben, in welchen eine Janz Reihe 
verwendenden Stempel 1 die Zahl der zu 

yt fällt; unter allen 


Umſtänden aber legt 7. Zei 5 
unbequemer iſt le ei ds Setaufwanb pub, der 

CM RENTE een, geringer Geldaufwand, da fie 
Förmlichteiten einführt, wo bisher die freieſte Be 
wegung herrſchte und auch ferner herrſchen muß wenn 
die Geſchaftsthatigteit der Börſenplätze keinen Eintra 
erleiden ſoll, Bei dem unabweſsbären Bedürfnißß 
den Förmlichkeiten und dem Zeitaufwande der vor. 
geſchlagenen Abgabe zu entgehen, dürfte der Ertrag 
derſelben geringer ausfallen, als man erwartet. We 
nigſtens ſollen dies die Erfahrungen der Plätze be⸗ 
weiſen, wo nach den Mittheilungen der Motive die 
Schlußnoten der Makler u. f. 1 einer Abgabe unter⸗ 
liegen. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß von der Ab. 


die Freiheit der Börſenoperatio⸗ & 


gabe hauptſächlich kleinere Geſchäfte betroffen werden 
würden, dasjenige Publikum, das an dem Credit und 
dem Vertrauen des großen regelmäßigen Börſenver⸗ 
kehrs keinen Theil nimmt. Es werden die inlän⸗ 
diſchen Papiere, in denen meiſt nur zahlreiche kleinere 
Aufträge vorliegen, ſtärker von der Abgabe betroffen 
werden als die ausländiſchen, in welchen die Arbi⸗ 
trage, 12 um die Vortheile des verſchiedenen 
Coursſtandes an den verſchiedenen Börſenplätzen in 
jedem günſtigen Augenblicke zu benutzen, große und 
umfangreiche Umſätze macht. 

H. Abgabe auf Lombard ⸗Darlehen. 
In Bezug auf dieſen Vorſchlag iſt zu erinnern, daß 
in dem Börſenverkehr gerade bei den größeren Lom⸗ 
bard⸗Geſchäften ein beurkundendes Schriftſtück dar⸗ 
über, daß gegen Verpfändung von edlen Metallen, 
Wechſeln oder Werthpapieren ein Darlehn gegeben 
worden, nicht üblich iſt. Die Abgabe von ein halb 
von Tauſend iſt übrigens bei den ſo häufig gemachten 
Lombard⸗Geſchäften auf einen oder weni a e eine 
fo drückende, daß ſicher anzunehmen if, die Geſchafts⸗ 
kundigeren würden ſich dieſer Abgabe zu entziehen 
wiſſen. Ihr Ertrag wird daher ſehr gering ſein und 
hauptſächlich den Privatmann reſp. den Creditbedürf⸗ 
tigen treffen.“ (Schluß folgt.) 


Berlin, 14. Mai. (Gebrüder Berliner. 
Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco ohne Handel. 
Termine niedriger. Gef. 3000 7, Kündigungspreis 
61¼ , loco d 2100 Pfd. 58—68 % nach Qual., 
dr 2000 63. Lr dieſen Monat und Mai.⸗Juni 61¼ 
bis 61 bez., Juni⸗Juli 61½— 6114 bez., Juli⸗Auguſt 
62—613/, bez. — Roggen ee 2000 2. loco be⸗ 
ſchränkter Handel. ermine mäßig ſchwankend, 
Preiſe gegen geſtern ſchließlich wenig verändert. 
Gekünd. 18,000 ½ Kündigungspreis 52 , loco 
51½ 52 ab Bahn bez., ungariſcher 50¾ ab Bahn 
bez., per dieſen Monat 52¼ — 52/8 —52 bez. u. Gld., 
52¼ Br., Mai⸗Juni 51¼—51¼—51½ bez., Juni⸗ 
Juli 51¼½—51/ 50 bez. u. Gld., 51 Br., Juli⸗ 
Auguſt Gere bez., Ceptember October 49 ¼— 
49 bez. — Gerſte Kr 1750 27. loco 40—50 2. 
— Erbſen ur 25044, Kochwagre 56—62 , 
Futterwaare 49—52 % — Hafer Yr 1200 4. loco 
reichlich offerirt und ſehr flau. Termine niedriger. 
Gef. 6000 67, Kündigungspr. 30 , loco 28½— 
34½ , nach Qual., galiz. 29—30, polnischer 
29½—30½ fein pomm. 33538 Va ab Bahn bez., 

or dieſen Monat u. Mai-Suni 30 ½—30 bez., Juni⸗ 
uli 30¼ö—30½ ed u. Br., 30 Gld. Juli⸗Auguſt 
285 bez., Sept.⸗Ock. 28 Br., 273, Old. — Weizen⸗ 
mehl excl. Sack, loco Yr bee, unverſt., Nr. 0 4 bis 
3 S, Nr. 0 und 13¼—3½¼ % — Roggen 
mehl exel. Sack, etwas feſter, loco Yr % unverſt., 
Nr. 0 378 Sg, Nr. 0 u. 13 ½ 78.00 , incl. 
Sack Wat 3 , 14% Hr Gld., Mai⸗ Jun 3.8. 
143), Jr Br., Juni⸗Juli 3.9. 14 / 61 bez. u. Br., 
Juli⸗Auguſt 3 % 13%, Apr bez. u. Gld., Septbr.⸗ 
Detbr. 3 A 131/, Ar Br. — Petroleum d : 
mit Faß ſtill, Ioco 7%, Br., ee dieſen Monat 7½ 
bez., Septbr.⸗Oct. 7% bez. — Oelſaaten %r 1800 

%. Winter⸗Raps 8387 %, Winter⸗Rübſen 82—86 
. — Rüböl de en ohne Faß animirt und höher. 
Gek. 100 % Kündigungspr. 11½ , loco 11¼ 
Br., de dieſen Monat, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 
1112 11% bez. Sept.⸗Oetbr. 11½—11/—117/8— 
11% bez., Oetbr.Nopbr. 11½—11¼ͤ—11 bez., 
Nobr.⸗Decbr. 11¼—11¼—11¼ bez. — Leinbl Yr 
(, ohne Faß, loco 11 % — Spiritus re 
8000 % matter. Gek. 10,000 Ort. Kündigungspr. 
17½ 74, mit Faß % dieſen Monat, Mai⸗Juni u. 
Juni⸗Juli 17½ 17/17, bez., Juli⸗Aug. 17/¼— 
0 bez., e 170% % bez., loco 
ohne Faß 17% bez. 5 

Berlin, 13. Mat. (Wollbericht.) Der Gang 
des Wollgeſchäfts ſeit unſeren Mittheilungen vom 
29. ptr. war, ſowohl in Bezug auf ? at als auf 
die erzielten Preiſe noch weniger zufriedenſtellend wie 
bisher. — Die Londoner Auction eröffnete am 6. c. 
mit einem neuen Abſchlage von ½ bis 1 d pr. Pfd. 
welcher ſich im weiteren Verlaufe auf 1 d bis 1½ d 
ſteigerte, und an welchem alle ig parti⸗ 
eipiren mit einziger Ausnahme guter Sydney: Wollen, 
die nur etwa ½ d zurückgegangen find. 

Der Eindruck dieſer Nachrichten auf unſeren Platz 
iſt von einer förmlichen Deroute nicht weit entfernt. 
Wer noch alte Wollen kauft, beanſprucht neuerdings 


große Conceſſtonen, und ſind die Eigner bei der 
Nähe der Schur genöthigt ſich in die ihnen leider 
erwachſenden großen Verluſte zu fügen. 

„Die Leipziger Kammgarnſpinnerei und ein 
Reichenbacher Kämmer kauften ca. 4 bis 500 Ctr. 
Mecklenburger und Pommern zu 42 bis 43 Thlr., 
ſowie die hieſige Kammgarnſpinnerei ca. 90 Ctr. feine 
aber ſchwere pommerſche Wolle zu 40 Thaler. — 
Der Umſatz mit Fabrikanten ift gleichfalls nur unbe⸗ 
deutend geweſen und wird 6 bis 700 Ctr. in den 
Preiſen von 45 bis 52 Thlr. nicht überſteigen. 

RN (Nat.-Ztg.) 

Stettin, 14. Mai. [Mar Sandberg.] Wetter 
leicht bewölkt. Wind NW. Wremen gen 4. 
Temperatur Durst 6 Grad Wärme. 
matt, loco 7 
nach Qual. bez., bunter poln. 63—66 2. 
65½—67½ % h a 
Lieferung 83.85 8. gelber er Mai⸗Juni 66%, 

14 


Oct. 48½ 2 bez u. Gd. — Gerſte loco 7 1750 8%, 
37 —42½ 


ed u. Gd., - 
Auguſt 17½—57 bez., 1 ft Se tbr. 177, 
B rg Sngemeidet: 50 4 


Weizen 60% 3 Roggen 51 . 
Spiritus 17¼ 


. r 
„Erbſen 51— 
Yr 26 Schffl. 
Wien, 12. Mai. (Wolle.) Es iſt noch keine 
Beſſerung im Wollgeſchäfte eingetreten, im Gegen⸗ 
theil, die Flauheit wird immer intenſiver, da wenig 
Ausſichten für eine baldige Belebung des Verkehres 
wahrzunehmen ſind. Die ungariſchen Frühjahrs. 
märkte, Tapoleſan und Loſoncz, hatten ungünſtige 
5 8 indem ſich die Preiſe daſelbſt um ca. 20 fl. 
pr. Gentner billiger ſtellten als im vorigen Jahre. 
Ebenſo verhielt es ſich an den bereits ſtattgefundenen 
böhmiſchen Wollmärkten. Mit einem Worte, das 
Geſchäft ſtockt im Auslande wie im Inlande. Be⸗ 
ſonders gilt das von mittleren Wollgattungen, die 
durch die Concurrenz der überſeeiſchen Producte am 
meiſten leiden. Sogenannte Wang e wer⸗ 
den in Ungarn zum Preiſe von 60 bis 65 10 einge⸗ 
löſt. Die Schur der Herrſchaftswollen beginnt erſt 
im nächſten Monate, und läßt ſich über die Tendenz 
ſolcher vorläufig nichts Beſtimmtes ſagen; ſoviel je⸗ 
doch darf man behaupten, daß die abgeſchloſſenen 
Contracte jetzt kaum mit Nutzen an die zweite Hand 
unterzubringen wären. 


* Schweidnitz, 14. Mai. (G. Schneider.) Am 


heutigen Getreidemarkt war für Getreide gute Kauf⸗ 
luſt vorherrſchend, bei der ſich Preiſe gut behaupte⸗ 


ten. 9 zahlte für 
weißen Weizen 75—78 Sgr. I ne 
gelben 5 7074 a pro Schffl. 
Roggen 60—64 le nach 
Gerſte. 48—53 Qualität 
Hafer 3840 u. Gewicht 


de— Breslau, 15. Mai. (Waſſerſtand. — 
Schiffsverkehr.) Seit unſerem letzten Bericht in 
Nr. 106 wo der Oberpegel 15“ 2“ und der Unterpegel 
1“ zeigte, iſt der Strom bedeutend abgefallen. Die 
Pegel zeigen heute früh entſprechend 14,8“ und 7“¼ 
— Doch kommen noch täglich Kähne, meiſt mit Roh⸗ 
eiſen, Cement u. ſ. w. an. Eingeladen wird nur 
wenig, größtentheils Zinkblech nach Berlin, jedoch nur 


zum Stehenbleiben. Die Frachtſätze ſteigern ſich faſt 
5 nicht, da nur ſehr wenig Ladung vorhanden iſt. 
chleppkähne ſind zur Zeit keine hier. 


Breslau, 15. Mai. [M. A. Engel.] (Butter.) 
ufuhren in ſchleſiſcher utter waren auch in dieſer 
oche nur geringfügig und wurde Alles in feiner 


Die Schleußen paſſirten feit unſerem letzten Bericht friſcher Waare zu guten Preiſen aufgenommen. Von 


bis heut: Franz Schaitza mit 8 Boden von 14.540 Qu. 
Fuß Rundholz von Rogau nach Briskow, lep 
Wunderlich, Joſeph Cimbolleck leer ſtromauf, Wilhelm 
Lange mit Gütern von Stettin nach Ratibor, Ferdinand 
Ziche mit Eiſen von Oppeln nach Stettin, Johann 
Buda leer ſtromauf, Johann Nagel mit Cement von 
Stettin nach Ratibor, Daniel Wurzel mit Roheiſen von 
Stettin nach Coſel, Johann ae mit Roheiſen von 
Stettin nach Coſel, Michael Pirzina leer ſtromauf, 
Johann Mafur mit Zinkblech von Ohlau nach Breslau, 
Franz Raake, Johann Koſchny, Johann Maſur leer 
ſtromauf, Johann Kampa mit Gütern von Breslau 
nach Oppeln und Ratibor, Carl Hellmann, Carl Kolſch, 
Auguſt Schlawen leer ſtromauf, Guſtav Wittke mit 
Gütern von Breslau nach Ratibor, Ernſt Andritzky 
mit Mehl von Ohlau nach Berlin, Carl Nagel mit 
Mehl von Ohlau nach Berlin, Carl Kopke mit Mehl 
von Ohlau nach Berlin, Auguſt Schöbel mit Zinkblech 
von Ohlau nach Breslau, Daniel Walzgott leer ſtromauf. 
Breslauer Schlachtviehmarkt. (Janke u. Co.) 
Marktbericht vom 7. bis 13. Mai. Der Auftrieb be⸗ 
trug: N 293 Stück Rindvieh (darunter 192 Ochſen, 
101 Kühe). Beſchickt war der Markt von hieſigen und 
auswärtigen Händlern, ſowie von ſchleſiſchen Domi⸗ 
nien. Die Qualität der Waare war eine gute. Da 
in Folge der Maft- und Zuchtvieh⸗Ausſtellung viel 
fremde Käufer anweſend waren, war das Verkaufs⸗ 
ach lt ſehr lebhaft, namentlich wurde Ausſtellungs⸗ 
ieh zu höheren Preiſen bezahlt; die Beſtände wur⸗ 
den geräumt. Man zahlte für 100 . Fleiſch⸗ 
wicht, exel. Steuer: Prima⸗Waare 17—18 Thlr., 
Qualität 13—14 Thlr., geringere 9—10 Thlr. 
2) 553 Stück u Mit we war 
der Markt mittelmäßig het das Verkaufsgeſchäft 
geſtaltete ſich ziemlich lebhaft. } 
nicht geräumt. Man zahlte für 100 Pfd. steil ge⸗ 
wicht beſte feinſte Waare 16—17 Thlr., mittlere 
Waare 13—14 Thlr. 3) 1783 Stück Schafvieh. Die 
Beſchickung war eine mittelmäßige und fanden die 
vorwöchentlichen Notirungen keine Steigerung. Ge⸗ 
ahlt wurde für 40 Pfd. Fleiſchgewicht exel. Steuer: 
ſrima⸗Waare 5—5% Thlr., geringſte Qualität 2½— 
3 Thlr. 4) 856 Stück Kälber wurden per 100 Pfd. 
* mit 12—13 Thlr. bezahlt. Der Auf⸗ 
trieb deckte den Bedarf. 


1 1 5 75 be 10h 
Breslau, 15. Mai. rſen⸗Wochen⸗ 
bericht.) Vie Beſorgniſſe welche die Börſe hin- 


ſichtlich der Lage des engliſchen Geldmarktes 0 te 
und namentlich die aus London berichteten anſehn⸗ 
lichen BB von en und amerikaniſche 
Anleihen haben bei Beginn der Woche Beunruhi⸗ 
gungen hervorgerufen, welche auf den Werth der 
angbarſten Speculationspapiere den nachtheiligſten 


gaben, und Amerikaner welche circa 1 pCt. verloren. 
Veſtetr. Credit Agger do zwiſchen 12800 u. 122%, 

Et 52 u. 82½ 
pCt. 


eblieben ſind. Auch rende Fonds waren leidlich 
unbelebt. 2 


ah üſſig und für feine Disconten zu 3%, pCt. 
u haben. 
% St.⸗Anl. 87 86% 857/8517 86¹ n 
„ % 9½ 93% 9a | 989 989% 
5 „ [10272110272 10271102, 110271102), 
E Prämienanl. 124½ 124 1242124 123½123½ 
Staatsſchuldſch. 83 83 83 83 985 83 
34% ichlei. Pfdb.] 78 79, 78¼8 79 | 28 78% 
3% ſchleſ. Rentenbſ 89½ 89% 89½¼ 89 ¼ 89 ¼ 89 
Poln. Pfandbr. — 66½ — — —, — 
Aaudg Pſdbr 57 57½ 57 57½½ 57 ½ 567% 
Nuſſ Währung [797/94 79%, 79%, 79½ 79. | 78% 
re E. en 1749/4 1745 174½ 174½ 1741/91174 
o. T 
F er E.⸗A.]110 110 109¼ 109½%109%— 109% 
Coſel⸗Oderberger. 104, 103/102 101/101 ½¼101½¼ 
cht. O.⸗U.⸗E.⸗A. 85% 85 ¼½ 84 84¼ 84 | 84 
Warſchau⸗Wien. 63% 63¼ 62¾ 63 ¼ 63¼ 63%, 
Oeſterr. Credit⸗A. 124 124 123 123¼ 122% (121% 
Oeſtr. 1860 Looſe.] 83 83¼½ — 82¾ 82 | 821), 
SH Nat-Anl. 1 — | 56%] 57 — | —— 
Oeſterr. Währ. 83d 82%] 827, 83 83 82u 
Schl. Bank⸗Ver. 11874. 18 ¼X(118¼/118¼J118½ 118½ 
Minerva B.⸗A. 45 ½ 44½ 42 | 42 42½½ 42½ 
Amerk. 1882 Anl.86%½ 86d 85%, 86% 86 85¼ 
Italien. . 56¼ 56¼ 56 1 56 56¼ 55% 
Baier. Prm.⸗Anl.] — 3 | * 
Türk. 5% Anl. 41½ 41½ Al 41%— Ay — 


Die Beſtände wurden | y 


mittelen und ordinären Sorten dauert das ſtarke An⸗ 
gebot fort und ſind Preiſe hierin nominell. 
Prima ungariſch Schmalz erhielt ſich in lebhafter 
Frage bei feſten Preiſen. 
Es iſt zu notiren: 
Schleſiſche 
Prin aich Sch ö 281 5. 
rima ungariſch Schmalz verſteuert 25½ Y%̃ er E: 
Daſſelbe unverſteuert . 30% Yır Ein. 


Breslau, 15. Mai. jene erbericht.] Das 
Platzgeſchäft iſt von dieſer Woche als mäßig bei un⸗ 
veränderten Den iR ezeichnen. Farine bleiben zu 
zeitgemäßen Preiſen leicht zu placiren und haben wir 
überhaupt . daß wir dieſe Woche Ge⸗ 
Rande en bemerkten, welche auf bald hervor⸗ 
laſſen. m Allgemeinen beſſere Bedarfsfrage ſchließen 
aſſen. 

Breslau, 15. Mai. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter trübe. Wind Nord⸗Oſt. Thermometer 80 
Wärme, Barometer 27“ 9". — Die reichlicheren Zu⸗ 
fuhren begegneten am heutigen Markte ſehr ruhiger 
Kaufluſt, bei der ſich Preiſe ſchwach behaupteten. 

Weizen ungefähr preishaltend, wir notiren Yr 
85 8. weißer 68—75—79 Apr, gelber, harte Waare 
a milde 74—76 Hr, feinfte Sorten über 

otiz bez. 
oggen ohne Aenderung, wir notiren r 84 2, 
59—60 15 feinſter 61 Ar bez. 
Gerſte ſchwer verkäuflich, 7er 74 c. 4355 n, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 5 

Hafer behauptet, r 50 6. galiz. 3336 Apr, 
ſchleſ. 3740 ., feinſte Sorten über Noti 123 

Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 
vernachläffigt, 881 Futter⸗Erbſen 51 
bis 56 Gr Jer 90 f. — Wicken offerirt, 9er 90 E. 
56—59 n — Bohnen gut preishaltend, 85 90 4. 
6875 % — Linſen kleine 70—84 %, — Lupinen 
vernachläſſigt, ge 90 6. 52—54 Gr — Buchweizen 
flau, Alien 545405 22 55 . lese 
vernachläſſigt, 54— 5 N .— Roher Hirſe 
nom., 4650 . 84 C. 8 

Kleeſaat, roth, bewahrte ſehr feſte Haltung, 
wir notiren 11½—13½ 14 32. der Ki, feinſte Sor⸗ 
ten über Notiz bezahlt, Se beachtet, 13—16—18—20 
A, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwed. 
Kleeſamen ohne Zufuhr, 17—19—20 % Yr z: 
Thymothee ohne Beachtung, 5½ —6½ 
Oelſaaten 

reiſe nur nominell, Winter-Raps 200—207—213 

*, galiz. 190—200, Winter⸗Rübſen 200—207 Sgr 

. 150 &. Brutto, Sommer⸗Rübſen 190—194— 
06 . — Leindotter 172174 . 

€ chlaglein ſchwach beachtet, wir notiren 5 — 
6½6/ , feinſte Sorten über Notiz bez. 

1 ohne Zufuhr, r 59 KJ. 63—68 In — 
apskuchen 66—68 Gr dr (ß Leinkuchen 86 


—88 Apr: der Ein 
Kartoffeln 22—27 Gr dr Sack a 150 64. Br. 
1% —1½ Sn or Metze. 

Breslau, 15. Mai. [F , We Bei flauer 
Stimmung und überwiegender Verkaufsluſt waren 
die Course der Speculations⸗Papiere größtentheils 
niedriger und namentlich Oeſterr. Credit⸗ ca. 1 pCt. 
herabgeſetzt, während ſich Amerikaner und Italiener 
ziemlich gut behaupteten. 

Dffteiell gekündigt: 5000 Ctr. Roggen, 
400 Ctr. Rüböl und 5000 Quart Spiritus. 

Refüſirt: 1000 Ctr. Hafer Scheine Nr. 622 
27 En und 2000 Centner Roggen Scheine Nr. 615 
und 620. 

Contractlich erklärt: 1000 Centner Hafer 
Scheine Nr. 608 und 614. f 

Liegen geblieben: 1000 CEtr. Roggen Schein 
Nr. 631 und 100 Ctr. Rüböl Schein Nr. 628. 

Zurückverlangt ward der geſtern liegen ge⸗ 
bliebene WE Nr. 616 und ein ſolcher von 
heut Schein Nr. 631. 

Breslau, 15. Mai. e Producten- 
ae Kleeſaat rothe ſehr feſt, ordin. 
8759, mittel 10—11, fein 11½—12½ hochfein 13¼— 
14½, Kleeſaat weiße gefragt, ordinär 1013, 
mittel 14—15, 55 16—17%½ hochfein 18½—19½. 
Mal- Jun 485 =) 5 — gr Mai und 

. —52— ez. uni⸗ Ay 
bez. u. 5 ae 1 52 8 
Septbr.⸗Oct. 2 Br. u. 

beigen Yr Mai 60 Br. 

Gerſte Yr Mai 47 Br. 5 

afer ½ Mai 49 Br. u. Gd., Juni 49%, bez. 

Rub 51 animirt, loco 11¼ Br., Yr Mai, Mat 
Juni u. Juni⸗Juli 11%, Br., Septbr. Oct. 11576 
bez., Oetbr.Nopbr. 111½ Br., Novbr. Decbr. 11½ 
bis 12 bez. 

Spiritus geihäftslos, loco 16Y, Br. 16 / Gd. 

2 Mai u. Mai ⸗Juni 16 ö Br., Juni⸗Juli 16/12 
Gr. u. Gd., Juli Auguſt 16%. Br., Auguft-Septbr. 
16%, Br., Sept.-Oct. 162); Br. 

Zink 7 Umſatz. Er 

ie Börſen⸗Commiſſion. 


70 5 zum Verſand 25½28½ & Der Ki Er 


ohne bemerkenswerthen Umſatz, Wilh 


Ya 1 Gd Juli⸗Auguſt 46 God., 


geftfegungen Ar polgeficen Conmiff 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Br es lau, den 15. Mai 1869. 


feine 775 ordin. Waare. 


Weizen, weißer. 75—77 7 6770 Sn. 
err r 578 66—70 ” 7 
Roggen „ 6061 59 58 „ 
9) 5054 49 43—47 „ẽ 
d Als. Br pe 17 
rbſen 66—69 62 6—59 „1 
Glogau, 14. Mai. Die Hiefige Brücke pafſirten: 
Am 7.: Friedr. Millenz und Wilh. Grombo 59 


tin mit Eiſenbahnſchienen, Joh. ielle, Joh. Raake u. 
C. Rabe von Stettin mit Gütern, Selbe u. Gelb» 
holz, beide nach Breslau, C. Loreck u. Gottl. Kaufmann 
von Berlin mit Steinkohltheer nach Brieg, Franz Jung, 
Dap. Neitert u. Wilh. Sirfeiberg von Berlin mit Cement 
u. Eiſenvahnſchienen, Florian Schelika, Gottl. Kloſe u. 
GuſtavSeidel von Stettin mit Cement, E. Schliebs, Osw. 
Trunk und Rob. Wolf mit Schiefer, Wilh. Böhm und 
Steph. Raake mit Schlemmkreide, Carl und Friedrich 
Müller mit Gütern, Aug. und Wilh. Noack, August 
Leonhardt mit Cement Ernſt Schubert, Gottl. 
Symann mit Cement, Joſ. und Franz Schreiber und 
Carl Glamſch mit Schiefer, Ferd. Hannemann u. 
Müller mit Gütern, Steuerm. Dan. Przigode u. Carl 
Brendel mit Schlemmkreide und Schiefer, Carl 
Gabriel fen, u. jun. und Julius Hering mit Roheisen, 
Wilh. Berndt u. Rob. Heinze mit Gütern, Ernſt Rogge 
und Carl Winterſtein mit Roheiſen, Franz Jung, Ant. 
Futtrock und Ernſt Kloſe mit Schlemmkreide, ſämmt⸗ 
lich von Stettin nach Breslau, Joſ. Stobrawe und Ed. 
Schulz von Stettin u. Berlin mit ee u. Gütern 
nach Coſel u. Breslau, Ed. Otto u. Joh. Baumgarth 
mit Gütern und Schiefer, Gottl. und Heinr. Quappe 
mit Cement, Franz Wurzel u. Ant. Windiſchmann mit 
Cement, Heron. Stitzke und Friedr. Hahn mit Gütern, 
ſämmtlich von Stettin nach Breslau. Am 8.: Joh. 
Karatſch u. Wilh. Wuttig mit Cement, Ernft Stabrey 
und Julius Machule mit Gütern, Franz Nagel u. Hein. 
Nowack mit Schlemmkreide und Cement, ſämmtlich von 
Stettin nach Breslau. Am 9.: Carl Lange und Carl 
Wiesner von Stettin und Berlin mit Cement nach 
Maltſch, Aug. Müller u. Ludwig Baumgart von Stet⸗ 
tin mit Gütern und Schwefelſäure, Ant. Podolske und 
Carl Maskus von Stettin mit Roheiſen und Schiefer, 
Joh. Holick u. Guſt. Thiel von Cüſtrin und Neuſtadt 
mit Zucker und Dachpappen, ſämmtlich nach Breslau, 
Carl Madler und Julius Kluge mit Cement und Roh⸗ 
eiſen, Wilh. Brümmer und Gottf. Schulz mit Roheiſen 
und Kreide, Fritz u. Gottl. Hornig mit Gütern, Gottl. 
. u. Samuel Bermuske mit Roheiſen, Aug. Sper⸗ 
ling und 1 und Ernſt Ziegaß mit oheiſen, Ernſt 
John und Ed. Steller mit Gütern, faͤmmtlich von 
Stettin nach Breslau, Auguſt Unterlauf und Rn 
Seeliger von Stettin mit Cement nach Breslau und 
Maltſch, Ignatz u. Carl Nuß mit Knochen, Carl und 
Aug. Müller u en Brzezinske mit Gütern, Wilhelm 
Breitner und Carl Renner mit Schiefer und Cement, 
Wilh. Karge u. Ernſt Kochalle mit Cement und Roh⸗ 
eiſen, Robert Liephardt u. Guſt. Schwarz mit Gütern, 
ſämmtlich von Stettin nach Breslau, Jos. Altwaſſer 
von Stettin mit Schiefer nach Maltſch. Am 10.: 
Wilh. u. Rud. Rüſter von Stettin mit Schwefelſäure 
nach Breslau, Ernſt Juntke u. Steuern. Ernſt Scholz 
von Stettin mit Gütern nach Breslau, Auguft Grund» 
mann und Franz Zimboleck von Berlin u. Tſchicherzig 
mit Gütern u. 0 nach Breslau u. Krappitz, 
Wilh. Witzlack und Ad. Berndt mit Roheiſen, Ernſt 
Bederke und Wilh. Abendroth mit Gütern, Wilh. und 
Rud. Piefke mit Kreide, ſämmtlich von Stettin nach 
Breslau. Am 11.: Silveſter und Sof. Gallus mit 
Schiefer, Gottl. Ittmann und Gottl. Schmidtke mit 
Roheiſen, Franz u. Leopold Hanke mit Cement, ſämmt⸗ 
lich von Stettin nach Breslau, Wilh. Flötter u. Gottl. 
Kretſchmer von Stettin mit Roheiſen nach Breslau u. 
Brieg, Ernſt Knappe und Auguft Breier mit Gütern 
und Soda, Jof. Poſtlack u. Fritz Krauſe mit Eiſen u. 
Feldſpat, beide von Stettin nach Breslau. Am 12. 
Aug. Schmidtke u. Wilh. Aſt mit Blauholz u. Guano, 
Carl Hanke und Chriſt. Hellmann mit Cement und 
Gütern, Julius Wurche und Franz Bleiſch mit Cement 
und Schlemmkreide ſämmtlich von Stettin, Ferdinand 
2 7 5 und Carl Kroppof von Tſchicherzig mit Gütern, 
Julius Piefke und Fried. Grundke von Stettin mit 
Gütern und Cement, ſämmtlich nach Breslau. Am 13.: 
Aug. Kranz und Robert Genner von Stettin mit 
Robcifen und Gütern nach Breslau. 
Geſchäfts⸗Kalender. 
Subhaſtationen. 

Stabig. Breslau, rar 

zadig. Breslau, 11 Uhr: Ideelle Hälfte des⸗ 
Grundſtücks Kohlenſtraße Nr. 5 Taxe: 13512 Th i 

Mai 


19. Mai. 
Stadtg. Breslau, 11%, Uhr: Grundſtück Nr. 49 
1 Her ern Tore: era Thlr. — Kreis⸗ 
euſta „ 11½ Uhr: Landgut Nr. 1 
aldeck, Taxe: 24,108 Toll ; l ie 
. 20. Mai. 
Kreisg. Reichenbach, 11 Uhr: Freihaus Nr. 27 
15 Nieder⸗Peterswaldau, Taxe: 1350 Thlr. — Kreisg. 
ohlau, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 57 zu Riemberg, 
Taxe: 760 Thlr.; 11 Uhr: Bauergut Nr. 14 zu Loßwitz 
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Taxe: 10,476 Thlr. — Kreisg. Grottkau, 11 uhr: 
ausbeſitzung N. 138 daſelbſt, Taxe: 6334 Thlr. — 
Kreisg. Hirſchberg, 11 uhr: Bauergut Nr. 7 zu 
Voigtsdorf, Taxe: 14,255 Thlr. — Kreisg.⸗Commiſſion 
Zobten, 3 Uhr: . Nr. 1 zu Groß⸗ 
Silſterwitz, Taxe: N a (freiw. Verk.) 
tadtg. Breslau, 11%, Uhr: Grundſtück Nr. 3 
der wegen Vriwertiicte, Taxe: 1950 Thlr. — Kreisg. 
Trebnitz, 11 uhr: Häuslerſtelle Nr. 59 zu Groß.⸗Uje⸗ 
ſchütz, Taxe: 450 Thlr. — Kreisg.⸗Commiſ. Landeck, 
11 Au Grundſtück Nr. 162 zu Conradswalde, Taxe: 
875 Thlr. — Kreisg. Com. Lewin, 11 Uhr: Häusler⸗ 
ſtelle Nr. 75 zu Cudowa, Taxe: 500 Thlr. — Kreisg. 
Landeshut, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 12 zu Nieder⸗ 
Zieder, Taxe: 11,641 Thlr. 
u 22. Mai. 
Kreis „Com. Hainau, 11 uhr: Bauergut Nr. 7 
zu Nieder⸗Wittgendorf, Taxe: 5520 Thlr. 


Babrntfännen, Auctionen ꝛc. 


Mai. 

9 Uhr: im Stadtg.⸗Geb. hierſelbſt Auction von 
Wäſche, Betten, Kleidern, Möbeln, Sohlleder, Cigareen. 
— 10 Uhr: Submiffionstermin zur Verdingung der 
Erd-, Maurer, Steinhauer Zimmer x. 2 171605 55 
den Bau des Bahnhofs in Freiburg. — 11 a: = „ 
miſſionstermin zur Lieferung von 17,383 uabra fuß 
Trottoirplatten und 2318 Ifde. Fuß behauene Bordſteine 
von Granit für die Betriebs⸗Inſpection der N. Märk. 
Eiſenbahn in Görlitz. — 11 uhr: Submiſſtonstermin 
ur Lieferung von Roheiſen, Kokes und Nußkohlen für 
die Reparatur⸗Werkſtatt der Oſtbahn in Dirſchau. — 
11½ Uhr: Submiſſionstermin zur Lieferung von 300 
Tonnen Portland⸗Cement für die Eiſenbahn⸗Baumeiſterei 
zu Elbing. 


20. Mai. 

9 Uhr; im Appell.⸗Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction von 
Möbeln, Kleidern, Betten, einem großen meſſingenen 
Mörſer zꝛc. — 9½ Uhr: Domſtraße Nr. 4 hierſelbſt 
Auction von Möbeln, Pelzen, Kleidern, Wäſche, Glas, 
. Wein, Gold- und Silberſachen ꝛc. — 10 Uhr: 

ubmiſſionstermin zur Verdingung der Erd, Maurer-, 

Zimmer- ze. Arbeiten zum Bau zweier Güterſchuppen 

auf dem hieſigen 3 ii Freiburger Eiſenbahn. 
2. Mai. 


11 Uhr: Submiffionstermin zur Lieferung von fünf 
Perſonenwagen III. Klaſſe für die Wilhelmsbahn in 
Ratibor. 

General⸗Verſammlungen. 


18. Mai 3 Uhr: Hypotheken- Credit⸗ und Vorſchuß⸗ 
Verein in Leubus. 
12 Preuß. Hagelverſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin. 
„ reuß. Feuerverſicherungs⸗Actien⸗ 
eſellſchaft zu Berlin. 
19. eu „ Hagel: und Viehverſicherungsbank 
für Deutſchland in Berlin. Ä 
20. 11 . Hol Grunderedit »- Bank in 
otha. 

20. 4 Brieg⸗Noldauer Chauſſee⸗Verein. 
224 Schleſiſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 

Coneurſe. 


18. Mai. 

Kreisg. Habelſchwerdt: Ablauf der Anmelde- 
friſt im Conc. des Kaufm. Friedrich Ludwig. — Kreisg. 
Glatz, 11 uhr: Verwalterwahl im Conc. des Handels: 
mann Herrmann Hötzel zu Rückers. 


19. Mai. 

Stadtg. Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Conc. des Kaufm. Iſidor Pitz. Stadtg. 
Berlin: Ablauf der Anmeldefriſt im Gone. des Kauf⸗ 
mann Adolph Oeſtreich. — Kreisg. Poſen, 11 Uhr: 
Prüfungstermin im Concurſe des Kaufmann Max 
Petersdorff. 3 

20. Mai. 


Stadtg. Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Conc. des Kaufm. Friedrich Otto Treuer. — 
Kreisg. Liegnitz, 9 Uhr: Accordverhandlung im Con- 
curſe des Kaufm. Robert Schnabel. — 88 Glei⸗ 
witz: Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im Cone. der 
Handlung D. Leuchter. — Kreisg. Beuthen O)/S., 
9½ Uhr: Accordverhandlung im Conc. des Kaufmann 

ichael Skora zu Roßberg. — Stadtg. Berlin; Ab⸗ 
lauf der zweiten Anmeldefriſt im Conc. der Handlung 
E. Roſenthal; 11 Uhr: Prüfungstermin im Conc. über 
den Nachlaß des Kaufm. Arendt. 


F 21. Mai. 

Kreisg. Grünber Prü in i 
9, 11 Uhr: Prüfungstermin im 
Bete Kauf, Reinhard Sucker. — Stadtgericht 
5 n, /a uhr: Verkauf von Außenſtänden im 
one. über den Nachlaß des Banquier 
Nicolas. — Kreisg. Pofen: Ablauf 

im Conc. des Kaufm. Emil 
M 


Güttler. 
Stadtg. Breslau: Ablauf der 


riſt im Gone, des Leinwand 
A se Walden he 
im Gone. der Handlung G. 


Johann Theophil 
der Anmeldefriſt 


re Anmelder 
ee e ee 
1 658. 50 e gabel Din 
1 5 ; Er Pie nn und Verwalterwahl 


Neueſte 1 (W. TB.) 

Wien, 15. Mai. Die Thronrede, mit welcher 
der Kaiſer heute den Reichsrath ſchließen wird, be⸗ 
rührt die 15 Politik nicht, wirft Rückblicke 
a die vollendeten Arbeiten und Geſetze und ſchließt 
damit, Oeſterreich ſolle allen ſeinen verſchiedenen 
Völkern eine Heimath ſein, mit der gleichen Pflege 
ihrer Intereſſen und Eigenthümlichkeiten. Die Ver⸗ 
fäſſung ſei der Boden, worauf das Ziel zu erbauen fei. 

aris, 14. Mai, Nachmittags. Geſtern Abend 
and im Circus Napoleon die von Raſpail berufene 
Versammlung ftatt. Vor dem Circus wurden zahl⸗ 
reiche Zuſammenrottungen von der Polizei zerſtreut, 
die Marjeillaife wurde gem en und es kam zu Ge: 
waltthätigkeiten. — Auch in dem Quartier der Sor⸗ 
bonne herrſchte Au egung es wurde die Marſeillaiſe 
eſungen und gerufen: „Es lebe Rochefort, es lebe 
Die Lanternel. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
1 4 Uhr noch 10 t eingetroffen. 5 


Weizen Mat 60³% 61 
5 Mai⸗Juni. 60%, 91 7½ 

Roggen er Mai 52 5271 
Mai⸗Juni. 51 ½ 51²07 

it SZuniSuli.. 51 55/5 

üb ö Mai 11% 115/ 

0 1 Fe Dill 110% 1% 

Spiritus Mai- Juni. 1/5 | 170, Wien, 15. Mai. (Vorbörſe. ours v 
Juni. Juli 175/19 17712 Flau. f 12 Al. Man 
Juli⸗Aug.. 17% 17½ 1860er 15 99, 20 99, 40 

Fonds u. Aetien. 1864er Looſe 123, 30 122, 80 

Aünrrrr Aha. . 109% 109 Credit⸗Actien 279 — 279, 30 

ilhelmsbahnn . . 101 ½ | 101%, St.⸗Eiſenb.⸗Act.Cert. . 358, — 356, — 

Oberſchleſ. Litt. K. 173% 173¾ Lombardiſche Eiſenbahn. 231, 80 232, 60 

Rechte Oderufer⸗Bahn 83/8 83%, Napoleons d'or 9, 90 9, 90% 

Defterr. Credit 121%, 121%, Paris, 14. Mai, Abends. [Productenmarkt] 

Italiener 855% 857% |Nübdl 7er Mai 97, 50, 7% September-December 101 

Amerikaner aa ee 85% 85% dee Sanuan-April 101,50 Hauſſe. Mehl e Mai 55, 


Bremen, 14. Mai. Petroleum, Standard white, 


Juli⸗Auguſt 56, ½r September⸗December 56, 25, 
loco 6 matt, 9 September 6¼ auf Zr 


ſchr feſt. Spiritus Yr Mai 67, 50 matt, angeboten. 


Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn. 


Die Dividende für das Jahr 1868 iſt auf 
7 bana Fünf und ein Viertel Procent 


\ Zahlung derſelben erfolgt gegen Ab abe des 
onn⸗ und Feſttage in den gewöhnlichen Geschäfts 1 


vom 3. Mai bis 20. Juni cr. 
Schleſiſchen Bankverein, in Berlin 
& Comp., Behrenſtraße Nr. DA, nach diefem Termin nur in unſerem 


Geſchäftslocal hierſelbſt, en im „Albrecht Dürer.“ 
Bei Präſentation mehrerer Dividendenſcheine iſt denſelben ein Nummernverzeichniß beizufügen. 
Breslau, den 1. Mai 1869. (812) 


Directorium. 


Fromberg für den Vorſitzenden. Schweitzer, Special · Director. 
Breslauer Börse vom 15. Mai 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. | Ausländische Fonds. 


Dividendenſcheins Nr. 10 mit Aus⸗ 


in Breslau bei dem 
bei Hrn. 6, Müller 


Preuss. Anl. v. 1859 /5 102 ½ B. . 9 
G dd 4 039,8. 1 Au 6 85% G. 
dd 4 | 86¼ G. R e Anleihe 5 55% B. 
Staats-Schuldsch, . 33 83 B. Poln. Pfandbriefe. 4 — 
Prämien-Anl,.. 1855 134 123½ B. Poln. Liquid,-Sch. . 4 567/, bz 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 1 erschlObl. 4 Ka 
do, do, 43 93%, B. 55 .. Nat.-Anleihe . 5 . 
Pos, Pfandbr. alte 4 — ilber-Rente a 
do. do. neue 4 | 837/,B, Oesterr. Loose 18605 82½¼ G. 
Schl. Pfdbr. a 1000 Th 34 78%, B. ; 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 | 885% ba. Gold und Papier-Geld. 
do, Rust.-Pfandbr. 4 — Duestenn Wi 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 | 897/, bz Louisdoor .,.... — 112 B. 
do, do. Lit, C. 43 95½ 6. Russ, Bank-Billets.— 787/—80/ bz. 
do. do. Lt. B. 4 — Oesterr. Währung .|—| 827½ bz. 
Schles, Rentenbriefe 4 89 6 5 
Posener do. 4 86 B Diverse Actien. 
i 1 P N Breslauer Gas-Act. 5 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 Sl), B, Minen 5 42½ C. 
do. do. 44| 87¼ B. Schles. Feuer- Vers. 4 22 
do do. G. . 4 873/, B. Schl. Zinkh.-Actien Er 
Oberschl. Priorität. |3 | 74 B. do. do. St.-Pr. 5 88 
= a e : 8235 5 Schlesische re 4 | 118%, B 
0. it F.. /a B. Oesterr. Credit- 5 | 1915 
do Lit. & 4 88 B. > 2 B. 


Eisen-Bahn-Stamm-Actien. Wechsel-Course. 


Bresl.-Schw.-Freib. 4 109% bz. u. B Amsterdam ..|k. 8. 142¾ ba. 
ee 400 do. 2 M. 141¼ 6. 

Oberschl. Lt. A. u. C. 3} 174 B Hamburg.. . k. S. 151%, baz. u. G 

x do, a Lit. B. st zn i 5 > 2 a 150, G. 

echte Oder-Ufer-B. 5 | 84 bz ondon 8. — 

H. Oderufer-B. St.- Pr.. | 95 B. do. 3M. 6.2% bz 

Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 101½ —101 bz. Paris a NN 2 M. 81½ bz u G 

do. do. St.-Prior. 5 — Wien 6. W. k. S. 83 B. 

ne a do. As do. . .. 2 M. 82½ B. 
chau-Wien . 5 63% bz u. G. Warschau 908 RIS T.“ — 


Stettin, 15. Mai. Cours v. 
a Matt. 14. Mat. 
Der Mai⸗Juni 66 ¼ 66, 
Juni Jult 669 663/, 
Rog [% n. Unverändert. 
Yr Mai⸗Juni 51 ½ 517 
Juni⸗Juli 51 51½ 
„Juli⸗Auguſt 499 49 7 
Rüböl. Höher. 
e Mai 117¼12 11 
Septbr.⸗Oetober 112 11,12 
Spiritus. Matt. 
Der Mai-Zuni 17 17/12 
Juni⸗Juli 17 17/5 
Juli⸗Auguſt 17 76 175/12 
Winter⸗Rübſen. 
Ir Sept.⸗October 5 = 
Antwerpen, 14. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
etroleum⸗Markt. be l Ae Raffinirtes, 
ype weiß, loco 49 ½, Der Juli⸗Auguſt⸗Verſchiffung 
50, he Sept. 54, der Setbr.⸗Dechr. 55. Sehr flau. 
Paris, 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Beſſer, 
aber ſehr ſtille. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 92 gemeldet. Cours v. 13. 
3 Rte. 71, 7071, 57½ 71, 67½ 71, 75. 
Tal. 5% Rente 57, 00 57, 12½ 
Det. St.Eiſenb. Act. 723, 75 727, 50. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 250, 00 | 251, 25. 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien . 468, 75 473, 75. 
do. Prioritäten 232, 62 | 232, 50. 
Tabaksobligationen „ n 
Tabaks⸗Actien 635, 00 | 640, 00. 
VV 05, 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeft-) ER 89375 89%,. 
London, 14. Mai, Nachm. 4 Uhr. Flauer. 
Cours v. 13 
Ponſolss dag 921 16 
l;proe. Spanier BR 28/8 285/16 
Ital. 5proc. Rente 56 ¼ 565/, 
Lombarden 18s 1811186 
Mexicaner 125,4 13 
Fproc. Russen de 1822 84½ 84 ½ 
proc. Ruſſen de 1862 835⅛ 83 
Silber „TV 60.16 60 
Türkiſche Anleihe de 1865. 42% 4208 
Sprocent. rum. Anleihe 87 87 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882. 78, 787/ 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 29. Hamburg 
3 Monat 13 Mk. 12%, Sch. Frankfurt 122. Wien 
12 Fl. 70 Kr. Petersburg 30/8. 


Liverpool, 14. Mai, Mittags. Baumwolle: 8000 
Ballen Umfatz. Feſt. — Middling Orleans 17/5, 
middling Amerikaniſche 11⅜, fair Dhollerah 10, 
middling fair Dhollerah 9⅝, good middling Dhollerah 
I, fair Bengal 8 ½, Aa Oomra 10, Pernam 
11¼, Smyrna 10 ¼ Egyptiſche 121. g a 
Liverpool, 14. Mat, Nachmitt. (Schlußbericht.] 
Baumwolle; 8000 Ballen Umſatz davon für Specu⸗ 
lation und Export 1500 Ballen. Preiſe williger. 
S etersburg, 14. Mai, Nachm. 5 Uhr. (Schluß⸗ 


Courſe.) Cours v. 11. 
Wechſel auf London 3 M. 30/16. 31. 
dio. auf Hamburg 3 M.. 28. 283/16. 
dto. auf Amſterdam 3 M. —. 155. 
dto. auf Paris 3z MW. 323 ½. 326. 
dto. auf Berlin . —. —. 
1864er Prämien⸗An leihe. . . 171. ya 
1866er Prämien-Anleihe . . . + 168%, 168 ½. 
C. —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn . . 139. 133. 
Newyork, 14. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß 
Courſe.) 5 Cours vom 13. 
za auf London in Gold . 10945. | 1091. 
old⸗Agiddaa 399, 385.8. 
1882 er Bonds F 190%. 119% 
1885er Bonds 116½. 116 /. 
1904 er Bonds. 109. 109 ½. 
Illinois 145%/,. 145%. 
Griebahn . . 308. 30/5 
ee 5 915 ER 
de r 10. 30. 
Petroleum (Philadelphia) 32½. 3214. 
5 N > 328 328 
do. (Newyork) 5 = 
avanng⸗Zucker ER 5 5 12%, 


ehleftiches Zink 
Wechſel . 8 12 — 


N 2 
ein⸗ erſteigerung. 
Bei der heute ſtattgefundenen Wein⸗Verſteigerung 
aus dem herzoglich naſſauiſchen Dominial-Keller, der 
leßten, welche überhaupt ſtattfinden wird, erſtand die 
irma S. & M. Strauss, Hoflieferanten in 
rankfurt a/ M., das beſte Halbſtück 1865er Stein⸗ 
berger Cabinet. In den Beſitz derſelben Firma ging 
u. A. auch das beſte Halbſtück 1865er Markobrunner 
Cabinet über. 5 402 
Biebrich, d. 7. Mai 1869. 


ür Deſtillateure! 
Reine unverfälſchte Lindenkohle 


iſt nur zu haben bei = 0 
F. Philippsthal, Büttnerſtr. 31. 


Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die II. 2 Be lich. 1. Gen §§ 31, 34, 35, 36 und 39 der Statuten zur 
. ordentlichen General Verſammlung, 
welche am 4. 16. Juni 1869, früh 11 Uhr, 


im Sitzungsſaale auf dem Bahnhofe in rſchau, oder falls dieſe Räumlichkeit für di r Aeti 
onire nicht ausreichend ſein ſollte, in einem anderen, geeigneten, durch di ice en eden 
55 gene NT hans Kern 5 9 „durch die Warſchauer Zeitungen bekannt 
iejenigen Actiongire, welche au der Generalverſammlung Theil nehmen, oder ſich bei derſelben 
e laſſen Welke müſſen 5 81 von en vierzig Stück Stammactien oder Genußſcheinen 
I 15 1 bis zum 2. Juni 10 J., Nachmittags 3 Uhr, unter Beifügung dreier gleichlauten⸗ 
en, unterſchriebenen Nummerverzeichniſſe bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft i darf er bei 
nachgenannten Bankhäuſern zu deponiren: F 


in Breslau beim Schleſiſehen Bankverein, 

in Amſterdam bei Herren Lippmann Roſenthal & Co., 
in Berlin bei Herren Feig K Pinkuß, 

in Frankfurt a. u. bei Herren J. Weiller & Söhne, 
in Krakau bei Herren Anton Hölzel, 

in Brüſſel bei Herren Brugmann Söhne. 


8 Eins der Nummerverzeichniſſe erhält der Deponent mit dem Quittungsvermerk der b 

Safe under Gia Greimplar Dicht beim Depot das dritte wird, mit dem Stempel der Geſelſchun 

verjehen, der Eintrittskarte zur Generalverſammlung beigefügt. Demnächſt find auch die betreffenden Ver⸗ 

ſch deb Re ee E. 2 u. ui bend 4 Pan: egen 1 des Verzeichniſſes Nr I., worauf 
er Quittungsvermerk derjenigen Kaſſe befindet, welche das Depöt angenommen hat, ä 

Actionair ſein Depöt von derſelben Kaſſefzurück. u 2 5 erhält der 

arſchau, den 11. Mai 1869. 


Der Verwaltungsrath. 


Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahngeſellſchaft. 


Die Herren Actionaire 5 hiermit conform $$ 31, 34, 35, 36 und 39 der Statuten zur 
II. ordentlichen Generalverſammlung, 
welche am 5.17. Juni 1869, Früh 11 uhr, 


im Sitzungsſgale auf dem Bahnhofe in Warſchau, oder falls dieſe Räumlichkeit für die Anzahl de 
Actionafre nicht ausreichend ſein ſollte, in einem anderen, geeigneten, durch die Wa r Zei 2 
bekannt bd gebenden ar Kell eingeladen. 1785 i N 
iejenigen Actionaire, welche an der General⸗Verſammlung Theil nehmen, oder ei 
vertreten laſſen wollen, e Beſitze von mindeſtens zwanzig Stück ee ber Benner 


2 N 22. ar 1 2 
ſein und haben dieſe bis zum 3 Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, unter Beifügung dreier gleichlautenden, 


unterſchriebenen Nummerverzeichniſſe bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft in Warf r bei 
genannten Bankhäuſern zu deponiren: sam E Io Open „Lei. ben. Dar 


in Breslan beim Schleſiſchen Bankverein, 

in Amſterdam bei Herren Lippmann Roſenthal u. Co., 
in Berlin bei Herren Feig u. Pinkuß, 

in Frankfurt a. M. bei Herren J. Weiller u. Söhne, 
in Krakau bei Ferrn Anton Hölzel, 

in Brüſſel bei Herren Brugmann Söhne. 

2 Eins der Nummerverzeichniſſe erhält der Deponent mit dem Quittungsvermerk der betreffenden 
Kaſſe zurück, das zweite Exemplar bleibt beim Depot, das dritte wird, mit dem Stempel der Geſellſchaft 
verſehen, der Eintrittskarte zur Generalverſammlung beigefügt. Demnächſt find auch die betreffenden 
Verzeichniſſe mit den Nummern I., II. und III. zu verſehen. Nur gegen Rückgabe des Verzeichniſſes Nr. I. 
worauf ſich der Quittungsvermerk derjenigen a. befindet, welche das Depot angenommen hat, erhält 


der Actiongir ſein Depot von derſelben Kaſſe zurü 
Warſchau, den 11. Mai 1869. 400 


Der Verwaltungsrath. 
nt Norddeutscher Lloyd. a 
. 5 Mal wöchentliche Poſtdamp si 
von Bremen nach Mew. Tork und al 


ahrt 88 
more. 


Ohio Mittwoch, 19. Mai nach Baltimore via Southampton 
B. Weſer Sonnabend, 22. Mai nach New⸗ork „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch, 26. Mai nach New⸗York „ Havre 
D. Donau Sonnabend, 29. Mai nach New⸗Nork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch, 2. Juni nach Baltimore „ Southampton 
D. Hermann Sonnabend, 5. Juni nach New⸗Jork „ Southampton 
D. New⸗Jork Mittwoch, 9. Juni nach New⸗Jork „ Havre 
D. Union Sonnabend, 12. Juni nach New⸗Nork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
a e es 22 5 Erſte Cajüte 165 Waaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 
Thaler Preuß. Courant. 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht £ 2 mit 15 % Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten ſowie 


ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


(775) 5 Crüsemann, Director. H. Peters, zweiter Director 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der vo der Fintol Stegierun 
conceſſionirte General-Agent Leopold Goldenring, in Poſen. 5 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hiefigen Platze unter der Tuma: (401) 
A. Kempinski, ein Producten Commiſſions⸗ Geſchäft 


eröffnet und meinem Manne, dem Kaufmannn S. Kempinski die alleinige Leitung deſſelbe übert 
General⸗Vollmacht ertheilt habe. 2 8 deſ ragen ud 


Compt.:Gr. Feldgaſſe 14, 1. Et. Auguste Kempinski, geb. Proskauer, 


— — ' p — — —— SEER: OHHESERTTEL SEE FIRE" VOEREN TESREEEEREHEGL 
Perantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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